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ueberſchwemmungsgefahr in Kleinpolen. 
har durch die große ee . Jahre Wer Gebiete 


Die Ueberſchwemmung hat, wie berichtet, außer in 
Lodz im übrigen Polen kein ſo großes Ausmaß angenom⸗ 
mien, obzwar allerdings vielerorts niedrig gelegene Stei- 
len unter Waſſer ſtanden. Die Gefahr iſt jedoch noch lei⸗ 
nesfalls ganz vorüber; insbeſondere iſt dies in Kleinpolen, 
das ſchon im Frühjahr v. J. von der Ueberſchwemmung To 
ſchwer heimgeſucht wurde, der Fall. In den Kreiſen Nowy 
Targ, Wadowice und Zywiec regnet es unaufhörlich wei⸗ 
ter und die Bergflüſſe ſchwellen in bedrohlicher Weiſe an. 
Auf der Weichſel iſt unterhalb der Mündung der Rabka das 
Eis noch nicht in Bewegung geraten. Man rechnet, daß 
der Geſaßrenpunkt in Kleinpolen erjt noch bevorſteht. 
Nugeſichts der drohenden Ueberſchwemmungsgefahr ſind 
in der ganzen Krakauer Wojewodſchaft Hilfskomitees ins 
Leben gerufen worden, die den Ueberſchwemmten im Mot: 
falle zu Hilfe kommen ſollen. * 

In Zambrzyce ift auf dem Fluſſe Staa auf einer 
Strecke von etwa 100 Metern eine Eisnerſtauung einge: 
treten, wodurch ſich eine gefährliche Lage heraumgebildet 
hat. Der Fluß Dlubnica iſt über die Ufer getreten und 
kat die umliegenden Felder überſchwemmt. In Batowice 
bei Krakau ſtehen drei Wohnhäuſer unter Waſſer; der Weg 
iſt auf einer Strecke von 500 Metern überſchwemmn. 

Eisſtauungen, die ſich zum Teil wieder löſen, um an 
inderer Stelle wieder aufzutreten, a 6 
Flüſſen in Kleinpolen zu verzeichnen. 


Drei Todesopfer bei Kratau. 

Der heftige Sturm hat in und um Krakau neben gro⸗ 
ßem Sachſchaden auch den Tod mehrerer Perſonen verur⸗ 
ſacht. Als am Sonntag zwei Bauernmädchen im Alter 
von 17 und 13 Jahren im Dorfe Rajſto bei Krakau aus 
der Kirche nach Hauſe gingen, wurden ſie beim Ueberſchrei⸗ 
ten der ſchmalen Brücke über den Fluß Wilda vom Stum: 
ins Waſſer geworfen. Beide Mädchen ertranken. In 


Krakau wollte im Hauſe Panſka 11 der 25jährige Zyg⸗ 


munt Steger in ſeiner im dritten Stock gelegenen Woh⸗ 
nung das Fenſter ſchließen. Dabei wurde er vom Sturm 
fortgeriſſen und ſtürzte in die Tiefe. Steger erlitt fo 
chwere Verletzungen, daß er bald nach ſeiner Einliefrung 
ins Krankenhaus ſtarb. 1 K 8 


Schwere Sturmſchäden in Gdingen 
| und Danzig. | 

Ueber Gdingen und Danzig ging am Sonntag ein 
ungeheurer Sturm hinweg, der eine Geſchwindigkeit von 
32 Metern in der Sekunde erreichte. Im Hafen von 
Edingen wurden vier Dampfer von den Ankern ſos⸗ 
geriſſen, doch konnten dieſe bald wieder befeſttigt werden. 
In den Hafenanlagen wurden freiſtehende Eiſenbahnwag⸗ 


gens vom Sturm in Bewegung geſetzt, wobei mehrere 


Zuſammenſtöße zu verzeichnen geweſen ſind. Im Hafen 
von Hela iſt die Mole vollkommen mit Eis, das aus der 
Bucht angeſchwemmt wurde, überſchüttet. Das Deck der 
Mole ſowie die am Ende aufgeſtellte Meereslaterne ſind 
beſchädigt. Der Umfang der Schäden wird erſt feſtgeſtellt 
werden können, wenn das Eis beſeitigt ſein wird. In 
den Fiſcherhäfen von Hela ſind zahlreiche Fiſchkutter von 
den Ankern losgeriſſen worden, doch konnten dieſe wieder 
eingeholt werden. 


Infolge des Sturmes am Sonntag war die telepho⸗ 


nüche Verbindung zwiſchen Gdingen und Warſchau längere 
Zeit unterbrochen. 

In Danzig war infolge des Sturmes die Stromlie⸗ 
ferung einigemal unterbrochen. | 2 N 


Furchtbares Unglück bei Gdingen. 
Mährend des großen Sturmes am Sonntag abend 
fuhr im Dorfe Wies Hallerowo bei Gdingen ein Eiken⸗ 
bahnzug auf drei Perſonen, die infolge des Sturmes das 
Herannahen des Zuges nicht hörten, auf. Es handelt irh 


lauf des Waſſers zu rege 


ſind auf mehreren 


um zwei junge Frauen im Alter von 18 und 3 Jahren 
und um einen jungen Mann von 21 Jahren. Alle drei 
Perſonen wurden von der Lokomotive des Zuges volllont⸗ 
men zermalmt. Das Unglück wurde erſt bemerkt, als der 
Zug in die nächſte Station einlief und man das Blut an 
der Lokomotive bemerkte. Es wurden darauf einige 
Beamte die Eiſenbahnlinie entlang geſchickt, wo die furcht⸗ 
bar verſtümmelten Leichen der drei Perſonen gefunden 
wurden. 


Nach der Ueberſchwemmung in Lodz. 


Nachdem ſich die Waſſermaſſen in Widzew, wo die 
vorgeſtrige Ueberſchwemmung in Lodz das größte Ausmaß 
angenommen hatte, verflüchtigt haben, haben nun auch die 
Einwohner unſerer flußarmen Stadt Gelegenheit, zu 
ſehen, welche Verheerungen das naſſe Element anzurichten 
vermag. Im Sinne einer Anordnung des Stadtſtaroſten 
wurde die ganze Nacht auf Montag zu in Widzew ein ſpe⸗ 
zieller Wachdienſt ausgeübt. Den ganzen Sonntagnach⸗ 
mittag bis gegen nachts waren hier Arbeiterkolonnen mit 
der Errichtung von . beſchäftigt, um den Ab⸗ 
R In. Geſtern früh war dann das 
Waſſer ſo weit abgefloſſen, daß man die von der Ueber⸗ 
ſchwemmüng ſo ſchwer bekroffenen Häuſer an der Bamel- 
nianaſtraße betreten konnte. Vor die Häuſer wurden ſo⸗ 
fort Polizeipoſten aufgeſtellt, um das Gut der Einwohner, 
die bekanntlich aus den Häuſern flüchten mußten, zu be⸗ 


Geſtern um 10 Uhr erſchien am Orte eine Unter⸗ 


ſuchungskommiſſion, beſtehend aus dem Stadtſtaroſten Dr. 
Wrona, dem Leiter des 9. Polizeikommiſſariats Kommiſ⸗ 
ſar Bertel, dem Vertreter der Stadtverwaltung Ing. 
Kralkowſki und den Vertretern der Feuerwehr, Komo⸗ 
rowfki und Libiszewſti. Die Kommiſſion ſtellte feſt, daß 
in allen dieſen Häuſern die Oefen zerſtört worden ſind 
und der Putz teilweiſe abgefallen iſt; die Keller ſtehen noch 
weiter unter Waſſer. Außerdem ſind alle Brunnen auf 
den Höfen überſchwemmt und verunreinigt, ſo daß dieſe 
verſiegelt wurden. Der Vertreter der Verwaltung der 


„Widzewer Manufaktur“ verſprach, die Häuſer ſobald als 


möglich in Stand ſetzen zu laſſen. Die Einwohner der 
höher gelegenen Wohnungen, an die das Waſſer nicht 
heranxeichte, haben die Erlaubnis erhalten, die Wohnun⸗ 
gen wieder zu beziehen, während die übrigen evakuierten 
Einwohner im Feuerwehrſaale der „Widzewer Manufak⸗ 
tur“ und im Lokal des Schühenverbandes untergebracht 
ſind, wo ſie verpflegt werden. Auch wurden ihnen Klei⸗ 
dungsſtücke zur Verfügung geſtellt. 

Um eine derartige Ueberſchwemmung in Zukunft zu 
vermeiden, hat Staroſt Dr. Wrona der Leitung der „Wid⸗ 
zewer Manufaktur“ den Auftrag gegeben, den Fluß Jaſien 
auf den Terrains des Unternehmens zu regulieren. Die 
Regulierungsarbeiten des Jaſien ſollen auch auf dem gan⸗ 
zen Gebiete der Stadt, wo dies erforderlich iſt, durch⸗ 
geführt werden. 

Das Unterſuchungskomitee begab ſich auch nach Ba⸗ 
luty, wo vier Wohnhäuſer auf der Koszykowa⸗ und In⸗ 
flanckaſtraße unter Waſſer geſtanden haben. Es wurde 
hier feſtgeſtellt, daß das Waſſer aus den Wohnungen be- 
reits ausgepumpt wurde. An einigen Stellen, wo die 
Aushebung von Gräben erforderlich iſt, wurden diesbe⸗ 
zügliche Anordnungen getroffen. (a) 

Die Lage bei Lodz. 

Faſt überall ſind die Flüſſe und Bäche aus den 
Ufern getreten. Dies iſt beſonders auf dem Wegeabſchnitt 
Ruda⸗Pabianicka— Tuszyn der Fall, ſowie auch auf dem 
niedriger gelegenen Gelände von Ruda⸗Pabianicka. In 
Gadka und Goſpodarz ſowie bei Rzgow ſtehen die meiſten 
Felder unter Waſſer. Ferner ſtehen die Wälder von 


Poddembina unter Waſſer, beſonders auf dem Abſchnitt 


Sozialiftiſchen Arbeitspartei Polens. 
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die dreigeſpaltene 


loty; falls 5 0 ee aufgegeben — 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Ernüchterung. 
eber nur, weil mam jelbft betroffen würd. 


In dem letzten Jahr find von der deutſchbürgerlichen 
Preſſe begeiſterte Lobhymnen auf die deutſch⸗polniſche 
„Verſtändigung“ geſchrieben worden, wobei wiſſentlich 


verſchwiegen wurde, daß der „Verſtändigung“ zwiſchen 
den beiden Regierungen nur die Bedeutung eines kon⸗ 
junkturellen politiſchen Schachzuges zukommt. An der 


Lage der Deutſchen in Polen hat ſich daher auch nichts 
zum Beſſeren geändert, vielmehr iſt auf allen Gebieten des 
deutſchen Volkslebens vieles zum Schlechteren geführt 
worden. 

Eine diesbezügliche Ernüchterung ſcheint nunmehr im 
deutſchbürgerlichen Lager Platz zu greifen, aber wohl⸗ 


gemerkt nur dann, wenn ſich dieſe Kreiſe in ihrem Beſitz⸗ 


ſtand gefähret ſehen. So ſchreibt die Bromberger „Deutſche 
Rundſchau“ aus Anlaß der Veröffentlichung der Namens⸗ 
liſte 1935 für die Agrarreform in Poſen und Pom⸗ 
merellen wie folgt: 

„Wieder find in erſter Linie Deutſche in ihrem Grund» 
beſitz getroffen worden. Die Waffe der polniſchen Agrar⸗ 
reform zielt auch in dieſem Jahre in erſter Linie gezen 
das Deutſchtum ... Wenn von den zur Zwangsparzellie⸗ 
rung vorgeſchriebenen 11 250 Hektar Land auf deutſchen 
Beſitz 6697 Hektar entfallen, dann ergibt dies einen fait 
60prozentigen Anteil, der um ſo ſchwerer wiegt, wenn 
man weiß, daß der Anteil des deutſchen Landbeſitzes an 
der geſamten landwirtſchaftlichen Fläche in Weſtpolen 
heute kaum mehr als 10 Prozent beträgt. 

Bei allem hat man nachweisbar nur einen einzigen 
„Gewinn“: „Der Deutſche wird durch Zwangsparzellie⸗ 


rung aus Pommerellen verdrängt. Ein ſolcher „Gewinn“ 


hat aber im Zeichen des Zehnjahrespaktes zwiſchen 
Deutſchland und Polen vollkommen feinen Sinn verloren. 
Er iſt ein Proteſt gegen dieſen Pakt, ein Pro⸗ 
teſt, der ſchwerer wiegt als der Beſchluß einer Volksver⸗ 
ſammlung oder einer feierlichen Note.“ 


Rund um die Verfaſſung. 

Die Frage, wann die vom Senat abgeänderte Ver⸗ 
faſſungsvorlage an den Sejm zurückkehrt, um dort endgül⸗ 
tig angenommen zu werden, gilt bisher noch als unge⸗ 
klärt. Ebenſo iſt das Problem der angekündigten neuen 
Wahlordnung immer noch Gegenſtand eifrigen Rät'cl- 
ratens in den intereſſierten Kreiſen. Eines der Oppoſi⸗ 
tionsblätter behauptet, erfahren zu haben, daß die Ver⸗ 
faſſungsvorlage bereits in der erſten Märzwoche vom 
Sejm endgültig verabſchiedet werden ſoll und daß gieich⸗ 
zeitig auch die neue Wahlordnung in Form einer Vorlage 
der Volksvertretung zugeleitet werden wird Anſcheinend 
will das Blatt damit nur auf den Buſch klopfen, um die 
zuſtändigen Regierungsſtellen zu einer Aeußerung zu ver⸗ 
anlaſſen. Bisher liegt von wirklich unterrichteter Seite 
eine Information über die Termine weder für die eine 
noch für die andere Frage vor. 


Kommuniſtenverhaftungen in Wilna. 
Die Unterſuchungsbehörden in Wilna ſtellten ſeſt, daß, 
innerhalb der Studenten der Batory⸗Univerſität eine 
Studentengruppe beſteht, die unter kommuniſtiſchere Ein⸗ 
fluß ſteht. Im Zuſammenhang damit wurde bei zahlrei⸗ 
chen Perſonen Hausſuchungen durchgeführt, wobef der Pos 
lizei belaſtendes Material in die Hande gefallen fein fol. 
9 Perſonen wurden verhaftet. 
Katholiſcher Arbeiterverband in Düſſeldorf auge löſt. 
Die Geheime Staatspolizei in Düſſeldorf hat den 
katholiſchen Arbeiterverband in Düſſeldorf aufgelöſt. Das 
Verbot erfolgte wegen „unzuläſſiger Kritik“ der gegenwär⸗ 
tigen Regimes in Deutſchland. Das Vermögen des Ve⸗ 
bandes wurde ſichergeſtellt. 


Streik von Hausbedienſteten in Neunork. 
Neuyork, 18. Februar. Ueber 2000 Fahrſtuhl 
flihrer und Hausmeiſter öffentlicher Gebäude traten ar 
Montag in den Streik, um ihre Forderung nach höher ⸗ 


Die Bestie im Menſchen. 
Spaniſche Nevnolutionäre werden gemartert und gemordet. 


Madrid, 18. Februar. Der ehemalige bürgerlich⸗ 
republikanicche Mini ſter Spaniens Gordon Ordas hat 
auf Grund einer eingehenden Unterſuchung einen Bericht 
über die furchtbaren Vorgänge bei der Niederwerfung des 
Aufſtandes in Aſturlen verfaßt, den er, da der Miniſter⸗ 
präſident Lerroux die Errörterung ablehnte, dem Staats⸗ 
präjibenten Uralı Zamorra übermittelte, 

In dem Bericht wird an Hand namentlich angeführ⸗ 
ter Zeugen geſchildert, wie furchtbar die politiſchen Ge⸗ 
jangenen behandelt werden. Sie werden geſchlagen, 
viehiſch gemartert. Einzelne konnten die fürchterlichen 
Fil nicht überleben und ſtarben ohne jegliche ärztliche 

e 

Der ehemalige Miniſter Gordon Ordas ſchließt fei⸗ 
nen Bericht mit einem ergreifenden Appell an den Präſi⸗ 
denten der Republik. Er fordert die Beſtrafung derer, die 
die dieſe abſcheulichen Verbrechen begangen haben. „Wenn 
die Republik, um beſtehen zu können, ſich auf Verbrechen 


ftügen muß tft es beſſer, ſſe geht unter, als daß fie ſich 
derart beflecke.“ 


Zum Todesurteil gegen ben aſturiſchen Führer Pena. 

Madrid, 18. Februar. In der Begründung des 
Todesurteils gegen den Führer des Oktoberaufſtandes in 
Aſturien Gonzales Pena wird hervorgehoben, daß 
Pena nicht als allein verantwortlich für den Aufſtand in 
Aſturien bezeichnet und vor allen Dingen nicht für den 
„Ueberfall auf die Bank von Spanien“ verantwortlich ge⸗ 
macht werden könne. 

Dieſe Bemerkung des Gerichts iſt inſofern von Be⸗ 
deutung, als ſie der Regierung die Möglichkeit bietet, den 
Angeklagten zu begnabigen. Da das Urteil gegen Vena 
ebenſo wie das vor einigen Tagen über einen Arbeiter⸗ 
führer verhängte Todesurteil der ſpaniſchen Oeffetlichleit 
nicht bekanntgegeben wird, befteht Grund zu der Annahme. 
daß die Regierung das Urteil nicht vollſtrecken laſſen wird. 

Pena hatte ſich nach der Niederlage wochenlang in 
den aſturiſchen Wäldern verſteckt und konnte erſt ſpäter 
von der Polizei in einem Verſteck ausfindig gemacht 
werden. 

Oviedo, 18. Februar. Der Oberſt der Zivilgarde 
Carmena iſt wegen Teilnahme an dem Oktoberauf⸗ 
ſtand zu lebenslänglichem Kerker verurteilt worden. 


Zwei Frauen hingerichtet. 
Ein fenfationeller Spionage fall. 


Berlin, 18. Februar. Der „Volksgerichtshof“ des 
Deutſchen Reiches hat durch Urteil vom 18. Februar we⸗ 
gen Verrates militäriſcher Geheimniſſe die Geſchiedene 
Benita von Falkenhayn, geb. von Zollikover⸗Altenlingen, 
und die Renate von Natzmer, beide aus Berlin, zum Tode 
verurteilt. Außerdem wurde, wegen des gleichen Verbre⸗ 
chens, gegen den polniſchen Staatsangehörige 
Georg von Sosnowſki und die Irene von Jena auf 
ebenslängliches Zuchthaus erkannt. Das Urteil gegen 


die beiden zu Tode verurteilten Frauen ift heute vollſtreckt 
worden. 


Au hebung der Goldllauſel in Amerita 
nur bei privaten Schulden zuläffig. 


Waſhington, 18. Februar. Das amerikaniſche 
Oberſte Bundesgericht hat entſchieden, daß die Aufhebuelg 
der Goldklauſel in den Vereinigten Staaten bei Verpflich⸗ 
tungen der Regierung verfaſſungswidrig, bei privaten 
Verpflichtungen jedoch zuläſſig fei. 

Die Entſcheidung des Oberſten Bundesgerichts wird 
im Weißen Haus als vollſtändiger Sieg betrachtet und 
nach längeren Beſprechungen zwiſchen Rooſevelt und ſei⸗ 
nen Ratgebern wurde feſtgeſtellt, daß keine geſetzgeberi⸗ 
ſchen oder Verwaltungsmaßnahmen mehr notwendig ſeien. 


Nooſevelts Sozialgeſetz gebung. 


Waſhington, 18. Februar. Präſident Rooſevelt 
beabſichtigt, dem Kongreß eine Verlängerung des Wirt⸗ 
ſchaftsſyſteme der NI RA zu empfehlen. Wahrſcheinlich 
wird er eine Verlängerung um ein Jahr vorſchlagen, wo⸗ 
bei das betreffende Geſetz um weitere zwei Jahre berlän: 
gert werden könnte, wenn dies als wünſchenswert ange⸗ 
ſehen würde. 

Der Präſident beſchloß, die geſetzgebenden Körper⸗ 
ſchaften um eine permanente Tagung zu erſuchen, damit 
ſie einige grundlegende Fragen, wie die Aufhebung der 
Kinderarbeit, das Recht der Arbeiter zu kollektiven Ver⸗ 
handlungen mit den Arbeitgebern und die Beibehaltung 
der Minimallohnſtufe e können. 


Ameritaniicher Pro Proteſt in Tolio. 


Tokio, 18. Februar. Im Zuſammenhang mit der 
Verhaftung amerikaniſcher Bürger in Oſaka wurde ber 
Botſchafter der Vereinigten Staaten in Tokio beim Aus⸗ 
wärtigen Amt vorſtellig und legte gleichzeitig Beſchwerde 
wegen Mißhandlung eines Amerikaners durch japaniſche 


Polizeibeamte ein. 
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Resier'nasfeindliche Unruhen 


in Jugoflawien. 


Belgrad, 18. Februar. In Cetinje und in Pod⸗ 
goritza kam es am Sonntag zu Kundgebungen gegen die 
Regierung. In beiden Orten befinden ſich nämlich Grup⸗ 
pen von Studenten, die nach den letzten Unruhen in der 
Belgrader Univerfität dorthin verbannt worden waren. 
An den Kundgebungen nahmen anſcheinend auch Einwoh⸗ 
ner eil. In Cetinje kam es zu einem Zuſammenſtoß mit 
der Gendarmerie, bei dem vier Beamte und drei Bürger 
verletzt wurden. Die Verletzungen ſollen jedoch nicht 
ſchwerer Natur ſein. Ernſter verliefen dagegen die Kund⸗ 
gebungen in Podgoritza, wo es einen Toten gab. Es han⸗ 
delt ſich um einen Kaufmann, der einen tödlichen Schuß 
erhielt. Der amtlichen Darſtellung zufolge, wurde der 
Schuß von einem Friſeur Dean der ebenfalls an den 
Kundgebungen teinahm. Der Kaufmann hat dann ſter⸗ 
bend auf den Friſeur geſchoſſen und ihn ſchwer verletzt. 


Schuſchniggs Reife nac London privat. 


London, 18. Februar. Im Unterhaus wurde am 
Montag nachmittag die Frage geſtellt, ob der bevorſtehende 
Veſuch des öſterreichiſchen Bundeskanzlers Schuſchnigg in 

London einen amtlichen Charakter habe und ob Schuſch⸗ 
nigg einer Einladung der engliſchen Regierung Folge 
leiſte. Außenminiſter Sir John Simon erwiderte: Die 
Antwort auf beide Teile dieſer Frage ift verneinend. Der 
öſterreichiſche Bundeskanzler und der öſterreichiſche Außen⸗ 
miniſter haben einen Beſuch in Paris abgeſtattet und 
winidhen natürlich, auch nach London zu kommen und wir 
a uns, ſie mit aller Höflichkeit empfangen zu 
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Aus Welt und Leben. 


Zugenigleiſung in Rumänien. 


Bisher drei Tote. 

Aus Bulareſt wird berichtet: In der Nähe von Con⸗ 
ſtanza entgleiſte ein aus 60 Waggons beſtehender Güter⸗ 
zug. Dreißig Waggons ſtürzten über die Böſchung des 
Eiſenbahndamms und wurden vollſtändig zertrümmert. 
Von dem Begleitperſonal des Zuges wurden mehrere Per⸗ 
ſonen getötet und verletzt. Bisher wurden drei Tote ge⸗ 
borgen. Der Sachſchaden fie ſehr bedeutend. 


Zwei Todesopfer eines — in der Schweiz. 

Baſel, 18. Februar. Zwiſchen dem Roſeg⸗Gletſcher 
und der Coa⸗Hütte ereignete ſich Montag mittag ein 
ſchweres Lawinenunglück. Eine Filmgeſell chaft von 10 
Perſonen von der ſchweizeriſchen Aloja⸗Geſellſchaft war 
mit Aufnahmen für den Film „Die weißen Teufel“ be⸗ 
ſchäftigt, als ſich plötzlich an einer Stelle, wo ſonſt keine 
Lawinen niedergehen, eine Schneelawine loslöſte. Drei 
Perſonen wurden en Den fofort unternommenen 
Rettungsarbeiten gelang es, einen der Verſchütteten leicht 
verletzt zu bergen. Dagegen lagen die beiden anderer fo 
tief unter dem Schnee, daß fie erſt nach längerer Zeit tot 
geborgen werden konnten. Es handelt ſich um die 28 
Jahre alte Frau des Oberregiſſeurs Kern aus Bern und 
um den bekannten ſchweizeriſchen Skifahrer Beni Schührer 
aus Graubünden 


Neue Lawinenſtürze in Oſttirol. 

Infolge des Tauwetters werden neue Lawinenunſälle 
in den Bergen Tirols gemeldet. Aus Kals in Oſttirol 
wird berichtet, daß die Luckner⸗Hütte am Großglockner 
durch eine Le wine zerſtört worden iſt. In Virgental 
wurde ein Auffihtsjäger von einer Lawine getötet. In 
Gurgel im Ottal wurde das Hotel „Gurgel“ und eine 
Penſion durch eine Lawine beſchädigt. Perſonen kamen 
nicht zu Schaden. Auf der Brennerſtrecke blieb ein D⸗Zug 
aus München infolgedes Schneeſturmes ſtecken und erſt 
nach anderthalb Stunden konnte er feine Fahrt ſortſetzen. 


Tagesneuigleiten. 


Die Angelegenheit der Lohnablommen. 
In der Wirkwaren⸗ und in ber Seibeninbuftrie. 


Geſtern hat eine Abordnung der Arbeiter der Lodzer 
mittleren Wirkwareninduſtrie im Arbeitsinſpek⸗ 
terat vorgeſprochen und dem Bezirksinſpektor Wyrzylow⸗ 
ſti die Bedingungen für die Unterzeichnung eines Abkom⸗ 
mens unterbreitet, wobei um die Einberufung einer Ver⸗ 
ſtändigungskonferenz erſucht wurde. Die mittlere Triko⸗ 
togeninduſtrie hat ſich bekanntlich mit der Unterzeichnung 
eines proviſoriſchen Lohnabkommens für die Dauer von 
3 Wochen einverſtanden erklärt, nach der Vereinbarung 
mit der Großinduſtrie. Die Arbeiter erklärten, darauf 
nicht eingehen zu lönnen und verlangten den Abſchluß 
eines Lohnabkommens für die Dauer von mindeſtens 
einem Jahre und ohne eine Senkung der Löhne. 


\ 5 Inſpektor verſprach der Delegation, die n 


nferenz noch im Laufe dieſer Woche einzuberufen. Man 
kann mit einer baldigen Beilegung des Streiks rechnen, 
da jetzt die Saiſon für Sommerwaren in der Wirkwaren⸗ 
induſtrie einneiebt hat. dp) 
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In der geſtern unter Vorſitz des Bezirksarbeitsinſpei⸗ 
tors Wyrzykowſti ſtattgefundenen Konferenz in Sachen 
der Aus breitung des in der Seiden in duſtrie ver⸗ 
pflichtenden Abkommens auch auf die Lohnwebereien, iſt 
wieder kein poſitives Ergebnis zustandegekommen. Es ſoll 
noch eine Konferenz am Montag, dem 25. Februar, ſtatt⸗ 
finden. (a) 


Spaltung bei den godzer Nationalſozialiſten 


Nach dem Verbot der Polniſchen Nationalſozialiſti⸗ 
ſchen Partei vom Zeichen des Blitzes, verblieb in Lodz 
noch die Gruppe der polniſchen Nationalſozialiſten vom 
Zeichen des Hakenkreuzes mit den grünen Mützen und 
Hemden. „Hauptkommandant“ dieſer Gruppe war ein 
gewiſſer Obrembſti, während „Stadtkommandant“ ein ge⸗ 
wiſſer Laus geweſen iſt. Dieſe Gruppe gab auch ein eige⸗ 
nes Blatt unter dem Namen „Front“ heraus. In der 
letzten Zeit iſt es innerhalb der Führung dieſer national: 
ſozialiſtiſchen Partei zu Auseinanderſetzungen wege⸗ 
„nicht entſprechender“ Verwendung der Parteigelder d' =) 
Obrembſki gekommen. Angeſichts deſſen ließ ſich Laus als 
„Hauptkommandant“ der Partei in Lodz ausrufen, wäh⸗ 
rend wiederum Obrembfſki den Laus aus der Partei aus⸗ 
ſchloß. Das Ergebnis davon iſt eine Spaltung innerhalb 
der polniſchen Hakenkreuzler. (a) 


— 


Keine Unterbrechung der Telephorwerbindung. i 

Wie berichtet, hat der Sturm am Sonntag und in 
der Nacht zu Montag zahlreiche Schäden verurſacht. Wie 
uns im Zuſammenhang damit von der Leitung der Tel e⸗ 
phonaktiengeſellſchaft mitgeteilt wird, hat der Sturm int 
Telephon⸗ und Telegraphennetz keinen nennenswerten 
Schaden angerichtet, ſo daß der Telephonverkehr keine 
Unterbrechung erfahren hat. (a) 

Wieder vier Kinder ausgeſetzt. 

Im Unterſtützungbüro an der Nawrot 84 ließ eine 
Frau ihre drei Kinder im Alter von 2 bis 5 Jahren zu⸗ 
rück. Die Kinder wurden ins Findelheim eingeliefert. 
Es wurde feſtgeſtellt, daß die Kinder von einer gewiſſen 
Wladyſlawa Banaſiak, Wrzesnienſka 20 wohnhaft, zurück⸗ 
gelaſſen wurden. Die Frau wird zur Verantwortung ge: 
‚zegen werden. — Im Büro der ſtädtiſchen Fürjorgeabte: . 
lung wurde ein etwa 5 Monate altes Kind eee Ge 
ſchlechts zurückgelaſſen. (a) 

Kohlengasvergiſtung einer dreiköpfigen Famille. 

Im Hauſe 8 14 erlitten die Eheleute Stani⸗ 
Nam und Karolina Okorowecki ſowie deren zweijähriges 
Töchterchen eine Kohlengasvergiftung. Die Eheleute 
ſchloſſen am Sonntag abend vorzeitig den Ofen, was zur 
Folge hatte, daß Kohlengas in die Wohnung drang. Ge⸗ 
ſtern früh wurden alle drei Familienmitglieder bewußtlos 
in den Betten aufgefunden. Es wurde die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft herbeigerufen, die die Vergifteten wieder zum Be 
wußtſein zurückrief. (a) h 


Unfall bei der Arbeit. 

In der Schloſſerei von Müller, Rycerſka 41, wurden 
dem Arbeiter Karl Bichler, wohnhaft Zgierſta 77 bei der 
Arbeit die Finger von der rechten Hand abgeriffen. Zu‘ 
dem Verunglückten wurde die Rettungsbereitſchaft ge 
rufen. (a) 

Aus Lebensüberdruß Salzſäure getrunken. 

In ihrer Wohnung an der Browarna 11 trank die 
Michalina Jezierna in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Salz⸗ 
ſäure. Die Lebensmüde wurde von der Retlungsbereil⸗ 
ſchaft ins Krankenhaus geſchafft. Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat ſollen Familienſtreitigkeiten ſein. (a) 


Größere Einbruchsdiebſtähle. 

Geſtern nacht drangen in Abweſenheit des Wohnungs⸗ 
inhabers in die Wohnung des Induſtriellen Jakob Men⸗ 
del Waſſerman, Nawrot 15, Diebe ein. Die Diebe plün⸗ 
derten die ganze Wohnung aus, wobei ihnen eine Beute 
an Schmuckſachen, Mlattierwaren uſw. im Werte bon 
25 000 Zloty in die Hände fiel. Die Polizei hat eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. — Aus der Wohnung der Emilie 
Drews, Kontna 36, ſtahlen Einbrecher 4200 Zloty in bar 
und Wechſel auf die Summe von 6500 Zloty; außerdem 
fielen den Dieben verſchiedene Wertſachen in die Hände 
Insgeſamt beziffert die Beſtohlene ihren Schaden auf 
6000 Zloty. — Bruno Wieſe meldete der Polizei, daß 
ihm vom Hofe des Hauſes Zawadzka 14 verſchiedene Ma 
ſchinenteile im Werte von 1000 Zloty geſtohlen wurden. — 
Aus der Wohnung des Alfred Hartwig, Petrikauer 145, 
jtahlen Diebe verſchiedene age im Werte von 4500 Zl. 


Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Dancer (Zgterſta t 57), W. Groszkowſki (11⸗g0 Liv 
ſtopada 15), S. Gorfeins Erben (Pilſud'kiego 54), J. 
Chondzynſka (Petrikauer 165), R. Rembielinſki (Andrzeja 
28), A. Szymanſti (Przendzalniana 75). 
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Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens. 


Lodz⸗ Zentrum. Mittwoch, den 20. Februar, 7 Uhr 
abends, Sitzung des Vorſtandes und der Vertrauens- 
männer 

Chojny. Dienstag, den 19. Februar, 8 Uhr abends, 
Vorſtandsſitzung mit Beteiligung der Vertrauensmänner. 

Ruda⸗Pabianicka. Am Mittwoch, dem 20, Februar, 
um 7 Uhr abends, findet im Parteilokale, Gornaſtraße a 
ing mit den Vertrauensmännern fin: 


dem Einzelrichter, und als hierbei der Staatsanwalt ver: | 
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Ar. 49 eser Sonszeitung — Dienstag, den 19. Februar 1935. 


Seinen Bruder totgeſchlagen: 4 Jahre Geſüngnis. 

Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
27jährige Antoni Srebrzynſki wegen ſchwerer Koͤrperver⸗ 
letzung ſeines Bruders mit Todesfolgen zu verantworten. 
Die Gerichtsverhandlung fand zweimal ſtatt. Einmal vor 


langte, daß die Tat als beabſichtigter Totſchlag qualifi- 


ziert werden ſollte, wurde die Angelegenheit noch einmal 


vor einem vollen Richterkomplett verhandelt. 


Die Angelegenheit ſtellt ſich wie folgt dar: Am 19. 


September 1934 lehrten die Brüder Antoni und Henryk 
Srebrzynſki in betrunkenem Zuſtande nach Hauſe zuriick. 


Sie wohnten bei ihren Eltern in der Targowa 38. 


Die 
Mutter ſtellte ihnen das Abendbrot auf den Tiſch, doch er⸗ 


klärte Antoni, daß er nicht eſſen werde, weil er ſich das 


Eſſen nicht verdient habe. Deswegen kam es zwiſchen den 
Brüdern zu einem Streit, und als die Mutter den Streit 


ſchlichten wollte, wurde ſie von Antoni beleidigt. Henry 


Srebrzynſti nahm jedoch die Mutter in Schuß und ver⸗ 


ſetzte dem Antoni einen Schlag ins Geſicht. Dieſer war 


darüber ſo erboſt, daß er in den Stall lief und ein langes 
ſpitzes Stück Eiſen herbeiholte, mit welchem er dem Hen⸗ 
rl Srebzrynſki zwei Stiche verſetzte, fo daß dieſer blut⸗ 


überſtrömt zuſammenbrach. Einige Tage darauf ſtarb der 


ſitzer des genannten Hauſes, Abram 


Verletzte. 

Antoni Srebrzynſki wurde mmmehr. des Tolſchlags 
für ſchuldig erklärt und zu 4 Jahren Gefängnis ber: 
urteilt. (a) 


Der Hausbeſiher verantwortlich. 

Am 26. Mai 1926 ging die Einwohnerin des Hau'es 
Zydowfka 11, Chaja Lenczycka, auf den Bodenraum des 
Hauſes, um Wäſche aufzuhängen. Dabei brach die auf 
den Boden führende Treppe zuſammen und die Lenczycla 
ſtürzte ab. Sie erlitt hierbei ſo ſchwere Verletzungen, daß 
fie einige Tage darauf im Krankenhäuſe ſtarb. Der Be⸗ 
Ordynans, wurde zur 
Verantwortung gezogen, da feſtgeſtellt wurde, daß die 
Treppe bereits ganz morſch geweſen iſt und ſchon längſt 
erſetzt hätte werden müſſen. Geſtern fand die Verhand⸗ 
lung gegen den Hausbeſitzer Ordymans wegen Herbeifüh⸗ 
rung des Todes der Lenezycka durch Vernachläſſigung ſei⸗ 
ner Pflichten vor dem Lodzer Bezirksgericht ſtatt. Er 
wurde zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt. (a) 


Rus dem deutſchen Geſellſchaftsleben 


Maskenball des „Union⸗Touring“. Der Maskenball 
des Sportvereins „Union⸗Touring“, der alljährlich ein 
frohes Völkchen von munteren, flatterhaften Masken, 
Damen in großer Toilette und Herren in ſchwarzen 
Abendanzug, unter ſeine Fittiche nimmt, hat feine Tradi⸗ 
tion wie ſelten eine zweite Geſelligkeitsveranſtaltung in 
Lodz. Man muß es aber auch den Veranſtaltern laßen, 
ſie verſtehen es aufs trefflichſte die jeweilige Veranſtaltung 
immer wieder zu einem erſtklaſſigen Ereignis zu machen. 
Wer die Faſchingsfeſte des „Union⸗Touring“ beſucht, iſt 
ſtets von der originellen ng der Feſträume über: 


raſcht. Diesmal ſtand das Ganze im Zeichen des „Amors 


der Liebe unter Gas“, der im Laufe der Nacht nicht wenig 
Nachahmer fand. Die Tanzluſtigen wetteiferten mit den 
beiden erſtllaſſigen Tanzorcheſtern in punkto Ausdauer, 
und wenn es zu einem wirklichen Wettſtreit gekommen 
wäre, ſo glaube ich, daß diesmal die Tanzbeine den Sieg 
davongetragen hätten. Das Weinzelt im Biedermeierſtil 
war eine gern aufgeſuchte Stätte, wo die gut zubereitete 
Bowle und andere Getränke ſtarken Abſatz fanden. Nur 
allzuſchnell vergingen die Stunden des Frohſinns und nur 
2 mahnte der neue Tag mit ſeinen Sorgen und 
ichten. 0 


Aus dem Reiche. 


Das Schmugglerverſteck im Packwagen. 

Während auf dem Grenzbahnhof in Beuthen ein 
Schnellzug nach Polen abgefertigt wurde, bemerkten pol⸗ 
niſche Zollbeamte, daß am Packwagen des Zuges ein Brett 
locker war. Man ging der Sache auf den Grund und ent⸗ 
deckte hinter dem loſen Brett ein reichausgeſtattetes 
Schmuggelverſteck. 352 Feuerzeuge, 219 Füllfederhalter 
und 47 goldene Federn dazu holten die Zollbeamten aus 
dem Verſteck hervor. Der Packwagen hatte die Nacht über 
auf dem Bahnhof in der Nähe des Bahnpoſtamts geſtan⸗ 
den. Im Laufe der Nacht muß das Schmuggelverſteck ge⸗ 
füllt worden ſein. Von den Schmugglern fehlt bis jetzt 
jede Spur. ir 0 f 
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Wielun. Ein Bettler tödlich überfah⸗ 
ren. Auf der Chauſſee zwiſchen Sieradz und Wielun 
wurde in der Nähe des Dorfes Winnicki, Gemeinde Zlo⸗ 
czew, der 62jährige Bettler Antoni Stablewſki von einem 
Laſtauto überfahren. Der Bettler, der ſchlecht hörte, ge⸗ 
wahrt nicht das herannahende Auto und als er dann im 
lezten Moment ausweichen wollte, lief er direkt unter das 
Auto. Die Räder gingen über den Kopf des Bettlers hin⸗ 
weg, der vollſtändig zermalmt wurde. Der Tod trat auf 
der Stelle ein. (a) 

Radomſko. Eiſenbahnzuſammenſtoß. Beim 
Rangieren ſtießen auf der Station in Radomſto einige 
Eiſenbahnwagen zuſammen, wobei zwei Güterwagen zer⸗ 
trümmert wurden. In dem einen Wagen befand ſich der 
Wächter Moszek Paryz, der nur leichtere Verletzungen 
babontrug. (a) 

— Banditenüberfall. Auf der Chauſſee des 
Dorfes Dziepuly, Gemeinde Dmenin, Kreis Radomſko, 
wurde der Händler Juljan Krüger, 26 Jahre alt, von 
Straßenräubern überfallen, die ihm 12,60 Zloty, ein Paar 
Schuhe, die Krüger unter dem Arm trug, ſowie ein Paket 
mit Zuckerzeug abnahmen. Die Banditen ſind unbehel⸗ 
ligt entkommen. Die Polizei hat eine Unterſuchung ein⸗ 
geleitet. (a) 

Kolo. Wo blieb das Kind? Im Dorfe 
DOfiel-Wielli, Gemeinde Czolowo, Kreis Kolo, befand ſich 
die 23jährige Helena Rzepak in anderen Umſtänden. Als 
man mit der Geburt des Kindes ſchon alle Tage rechnen 
lonnte, verſchwand die Rzepak eines Tages und kehrte 
nach einiger Zeit wieder ins Dorf zurück, doch ſchon noch 
der Entbindung. Das Kind hatte fie aber nicht bei iich. 
Da ſie über den Verbleib des Kindes keine Aufklärung ge⸗ 
ben konnte, wurde die Polizei in Kenntnis geſetzt. Die 
Rzepak wurde in Haft genommen. (a) 5 

Kaliſch. Blutiges Dorffeſt. Auf einem Tanz⸗ 
ſeſte im Dorſe Oſtrow⸗Kaliſti, Kreis Kaliſch, entſtand zwi⸗ 
ſchen einigen Feſtteilnehmern ein Streit, im Verlaufe 
deſſen der Staniſlaw Borowiak einen Revolver zog und 
auf den Adam Dudkiewiez einen Schuß abfeuerte, durch 
welchen dieſer ſchwer verletzt wurde. Dudkiewicz mußte ins 
Krankenhaus geſchafft werden, Borowiak wurde verhaftet. 


Sport. 


Generalverſammlung des polniſchen 
Fußballverbandes. 

Die diesjährige Generalverſammlung fand in Kak⸗ 
towitz ſtatt. Die alte Verwaltung hatte Mühe, ſich von 
den Vorwürfen, die ihr einige Bezirke machten, zu recht⸗ 
fertigen und die Abſolution zu erhalten. In der Angele⸗ 
genheit, ob die Schiedsrichterkollegien dem Verbande un⸗ 
terſtellt werden ſollen, hat man ſich mit dem bisherigen 
Stande wieder abgefunden. Der Proteſt von „Podgorze“ 


Deutſches Theater. 


»Meine Schweſter und ich“ 
Mufifaliſches Spiel in 2 Akten (4 Bildern) von Berr und 
Vernenil, Muſik von Ralph Benaßky. 

Am Sonntag trat der Theaterverein „Thalia“ mit 
einem neuen Stück und mit zwei neuen Kräften an die 
Oeffentlichkeit. Das dargebotene Bühnenſtück lann weder 
als ausgeſprochene Operette, noch als muſikali'cher 
Schwank angesprochen werden; es iſt ein franzöſiſches 
Bühnenſtück, das durch die Bearbeitung von Ralph Be⸗ 
natzky eine melodienreiche muſikaliſche Untermalung mit 
netten Schlagerliedern erhielt. Inhaltlich iſt das Stück 
ganz amüſant, der zweite Akt zeichnet ſich durch ſeine 
Buntheit und Lebendigkeit beſonders aus. 

Ein Muſikprofeſſor, welcher notgedrungen bei einer 
Prinzeſſin die Stelle eines Bibliothekars annimmt, ver⸗ 
liebt ſich in dieſe, doch der geſellſchaftliche Unterſchled läßt 
es nicht zu, daß er offen darüber mit ihr ſpricht. Auch die 
Prinzeſſin verliebt ſich in ihren Bibliothekar, und da fie 
bald merkt, daß er in dem Standesunterſchied ein unüber⸗ 
windbares Hindernis ſieht, erſcheint ſie ihm im Leben als 
zweite Auflage als Verkäuferin in einem Schuhwaren⸗ 
geſchäft. Nun glaubt der Muſikprofeſſor ſeinesgleichen 
vor ſich zu haben und wirbt frei um ſeine Angebetete. 
Bald muß er aber wahrnehmen, daß ſeine Verkäuferin die 
Prinzeſſin iſt und von dieſem Moment an fühlt er fich 
wieder in ſeinen Handlungen beengt. 
Wandlung wirkt auch auf ſeine 


beide, obwohl ſie ſich weiter lieben, beantragen die Schei⸗ 
dung. Aber am Richtertiſch finden ſich beide wieder. 

Die Handlung iſt faſt ausſchließlich auf die beiden 
Hauptrollen aufgebaut, die die neuen Kräfte am „Tha⸗ 
lia“-Theater inne hatten, und es muß geſagt werden, daß 
das erſte Debüt günſtig ausfiel. Frau Liſelotte Klotz war 
ſowohl ſchauſpieleriſch wie geſanglich auf der Höhe und 
das gleiche kann auch von Herrn Georg Klotz geſagt wer⸗ 
den. Beide ſind für unſere deutſche Bühne Kräfte, die das 
Enſemble ſtärken werden. 

Die altbewährten einheimiſchen Spieler mußten ſich 
diesmal mit kleineren Rollen begnügen. Wally Zerfaß 
mit ihrem urwüchſigen Temperament , ſowie Heine und 


Richard Zerbe holten aus ihren Rollen das menſchenmög⸗ 


lichſte heraus und fie hatten daher am Gelingen der Auf: 
führung denſelben Anteil, wie die beiden Darſteller der 
Hauptrollen. Auch Frau Zerbe, Hans Krüger, Hans Rich⸗ 
tet und Kurt Helfer, die diesmal nur in Nebenrollen be⸗ 
ſchäftigt waren, entledigten ſich ihrer Aufgaben mit der 
bei ihnen gewohnten Bravour. 

Die muſikaliſche Begleitung unter Leitung des Ka⸗ 
pellmeiſters Guſtav Teſchner war, bis auf geringfügige 
Unſtimmigkeiten im erſten Akt, ſehr gut. Für das wäh⸗ 
rend der Pauſe eingefügte Konzert iſt beſonders zu danken. 

„Meine Schweſter und ich“ hat einen vollen Anklang 
gefunden. Wiederholt ſetzte bei offener Bühne ſtarker Bei⸗ 
fall ein, fo daß einige Szenen ſowie Lieder, darunter auch 


„Mein Mädchen iſt eine Verkäuferin“, wiederholt werden 


Dieſe ſeeliſche mußten. 
Frau deprimierend und rer Beſuch zu wünſchen. 


Den folgenden Aufführungen iſt daher ein beſſe⸗ 
A. 
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| in Angelegenheit des bekannten Hemdenſtreitſalls ziwiiche. 
Warszawianka und LKS wurde dahin erledigt, daß Pod⸗ 
gorze, ohne Rückſicht, welchen Platz dieſe Mannſchaft in 
den kommenden Spielen einnehmen wird, zu den Final⸗ 
ſpielen um den Aufſtieg in die Liga zugelaſſen wird. Die 
Neuwahlen ergaben: Präſes: General Boncza-Uzdow'lt; 
Vertreter: Dr. Michalowicz, Dr. Jaroszynſki, Ing. Prze⸗ 
worſkti, Kuniczak; Schriftführer: Ing. Merlinſki und 
Gawronſki; Kaſſierer: Swiontek; Referenten für Aus- 
lands angelegenheiten: Glabisz und Mallow; Ausbil- 
dungsweſen: Kuchar; Verbandskapitän: Kaluza; Chroniit: 
Major Loth. 


Straßenrennen: Lodz Warſchert und Lodz Kaliſch. 
Wie wir erfahren, ſollen in dieſem Jahre zwei Stra 
ßenrennen Lodz — Warſchau und Lodz Kaliſch ſtattfinden 
deren Organiſierung dem Lodzer Radfahrerverband über 
tragen wurde. An dieſen Rennen ſollen die beiten polt: 
ſchen Radfahrer teinehmen. 


Makkabi — Cujavia am Sonntag. 
Am Sonntag findet in Hohenſalza das Treffen un 
die Mannſchaftsmeiſterſchaft im Boxen zwiſchen der War⸗ 
ſchauer Makkabi und Cujavia ſtatt. 


Warſchr — Berlin. 

Für das Bortreffen Warſchau — Berlin hat War- 
ſchau folgende Acht aufgeſtellt: Czortek, Rotholc, Koz⸗ 
lowſti, Bonkowſki, Seweryniak, Piſarfki, Doroba 1 un, 
Garſtecki. 

Barna zum fünftenmal Weltmeiſter. 

Die Weltmeiſterſchaft im Tiſchtennis errang zum 
fünftenmal der Ungar Barna, der im Finale feinem 
Landsmann Szabados eine Niederlage bereitete. 


Polniſche Korbballſpieler ſiegen im Tallin. 
In Tallin (Eſtland) fand ein Repräſentationsſpiel 
im Korbball zwiſchen Warſchau und Tallin ſtatt. Die po! 
niſche Mannſchaft ſiegte im Verhältnis 35:31. 


Nabio⸗ Programm. 


Dienstag, den 19. Februar 1935. 


Lodz (1339 kHz 224 M.) 
12.10 Hörſpiele für die Jugend 12.25 Orcheſter „Hap⸗ 
ph⸗Boys“ 12.45 Hörſpiele für Kinder 13 Preſſe 13.05 
Konzert 13.30 Pauſe 15.30 Export 15.35 Börſe 15.45 

Muſikaliſche Plauderei 16.45 Brieflaften der Pad 17 
Orcheſterkonzert 17.25 Sprachverbeſſerungen 1730 
Liederſängerin Halina Hrabio 17.50 Techniſcher Brief 
kaſten 18 Schallplatten 18.10 Theaterprogramm 18 15 
Salonkonzert 18.45 Literariſche Skizze 19 Klapierkon⸗ 
zert 19.20 Aktuelle Plauderei 19.30 Arien⸗ und Lie 
derſänger Mario Carobbi 19.45 Programm für den 

nächſten Tag 19.50 Sport 20 Leichte Muſik 20 4 
Preſſe 20.55 Wie wir in Polen arbeiten 21 Schal! 
platten 21.15 Konzert.bertragung aus Wien 22 Re 
klamekonzer 22.15 Tanzmuſik 
23.05 Tanzmuſik. 

Königswuſterhauſen (191 103, 1571 M.) 
12 Mittagskonzert 14 Allerlei 16 Tanzmuſik 19 und 
jetzt iſt Feierabend 20.45 Volksſtück: Der Weinbauern 
23 Wir bitten zum Tanz. 

Heilsberg (1031 13, 291 M.) 
12 Konzert 13.05 Schallplatten 16 Tanzmuſit 
Bunter Abend 20.45 Funkballade: Stein gibt 
22.40 Tanzmuſik. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
12 Konzert 14.10 Schallplatten 
beit 22.35 Tanzmuſik. 

Wien (592 kz, 507 M.) 
12 Konzert 13.10 Zitherkonzert 16.10 Schallplatten 
19.45 Andreas Hofer und das Heldenlied Tirols 21 15 
Europäiſches Konzer 22 Ralph Benatzky⸗Konzert 28.16 
Unterhaltungskonzert 23.45 Tanzmuſik. 

Prag (638 kHz, 470 M.) 
12.35 Leichte Muftt 15.55 Geſangkonzert 
18.30 Brahms und Prag 19.10 Jazzmuſit 
viermuſik 20.30 Hörſpiel: Marne. 


20.17 
Brot 


20.10 Helden der Ars 


17.50 Lieder 
20.95 Pla⸗ 


— 


Uebertragung mis Wien. 

Heute um 21,15 Uhr wird der polniſche Rundfunk en 
Chorkonzert aus dem Wiener Opernhaus unter Leitung 
des Dirigenten Ferdinand Großmann übertragen. Fol⸗ 
gende Werke kommen zur Aufführung: „Halleluja“ von 
Gallus, „Laudate Dominum“ von Bonamico, „De Vena⸗ 


rabili“ von Mozart, „92. Palm" von Schubert, „Ave 


Maria“ von Bruckner, „Die Nachtwache“ von Brahms, 
„Neujahrsglocken“ von Prohaska ſowie „In der Natur“ 
von Weigl. 
Ein bißchen Lachen, ein wenig Tränen 

Ein bißchen Lachen, ein wenig Tränen .. . das find 
die Beſtandteile des Lebens. Dieſen Charakter wird auch 
die muſikaliſche Sendung tragen, die heute von Warſchau 
aus um 15.45 Uhr von allen polniſchen Sendern über⸗ 
nommen wird. 

——— —„AT 
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ME, wo 


rere Bolrgeitung — Dienötag, den TO. Ajebruar 1995. _ 


Der Weg zur Wahrheit 


A Roman von Ida Bock INN 


(41. Fortſetzung) 

Aber ſie hütete dieſes Gefühl. 
ſollten darum wiſſen. Wenn ſie mit ihm auf der Bühne 
ſtand und es ſie drängte, ſich an ihn zu ſchmiegen, ihr Ge⸗ 
ſicht an ſeiner Schulter zu bergen, ſtrebten ihre Hände, mit 
leichter Gegenwehr ſich von ihm zu entfernen. Nur ihre 
Augen ſuchten ihn ab und zu; und in ihnen war ein Leuch⸗ 
ten, das den Abwehrgebärden ihrer Hände widerſprach. 

Einmal war es auch geſchehen, daß Hanna in einer 

ſtillen Stunde die Erinnerung an den heraufbeſchwor, der 
in ſo grauſamer Weiſe von ihr gegangen war, an Hugo 
von Düren — und da war kein Schmerz mehr in ihr, 
nein: nur Mitleid mit einem Menſchen, der ihr einmal 
nahegeſtanden und den ſein Schickſal den Weg geführt, den 
er offenbar gehen mußte. Plötzlich aber wandelte ſich das 
Geſicht deſſen, der ihr Gatte geweſen, und ſie traf ein 

lick aus den Augen jenes andern, von dem ſie nichts 
wußte — nichts anderes — als daß ſie ſich ein Leben ohne 
ihn nicht mehr denken konnte. 

Ueber die Szene mit Berger hatte ſie mit Fred White 
nicht geſprochen; und ſie war ihm dankbar, daß er nicht 
daran rührte. 

Doch wenige Tage nach dem Vorfall flüſterte fie 
ihrem Partner während des Tanzes auf der Bühne zu: 
„Wollen wir nachher nicht ein recht ſtilles Lolal aufſuchen? 
Oder ein überfülltes. Was Ihnen liber iſt.“ 

Als aber darauf Applaus durch das Haus tobte, wie 
alle Abend, und die zwei kleinen Bullys ganz vorn an die 
Rampe traten und ſich auf die Hinterbeinchen ſtellten — 
da — er wußte es ſelbſt nicht recht wie es geſchah, da nahm 
Fred White die Hand feiner Partnerin und zog fie an die 


2. Aufführung 
Sonntag. 1 M. 


Meine Schweſter 


2 und ich 


Ein muſtkaliſches Spiel in einem Nor, 
von Bere und Bermenil 1 


Es wirken u. a. mit: 


und Richard Zerbe. 


Karten von 1—5 Zloty in der Drogerie Arno Dietel, a 157 
am Tage der Aufführung an der Theaterkaſſe von 11 Uhr ab. 


Zeitungsansträner | 


mit Kaution kann ſich melden morgen 


Mittwoch, von 4—5 nachm., in der 
Geſchäftsſtelle der „Lodzer Voltszeitung“ 


Keiner, auch nicht er, 


THEATER“ VEREIN 


im „Süngerhaus“, 11. Liitopade 21 


einem Nachſpiel und zwei Akten 
Muft von Ralph Benatzie 


Lifelotie Klotz⸗Choro blewitu. Georg Klot a. G. 
ſowie Walli Zerfaß, Irma Zerbe, Artur Heine, Hans Krüger, Hans Richter 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh ? 


Lippen. Dieſer Dank auf offener Szene wirkte auf das 
Publikum, das das Haus bis auf das letzte Plätzchen 
füllte, derart, daß der Beifall ſich noch verſtärkte und der 
Bühnenvorhang noch ein paarmal öfter auseinandergezo⸗ 


gen werden mußte als an den Abenden vorher. 


„Ich bin ſehr glücklich!“ ſagte Hanna, nachdem der 
Sturm im Hauſe endlich doch verebbt war. Und nan 
. ihr Partner immerhin denken — daß der Erfolg 
ſie jo Gon gemacht hatte. 

„Soll ich vor Ihrer Garderobe matten, 2 gleich 
ein Aulo beſorgen?“ 

„Vor der Garderobe —“ Und ehe fie 


ſich raſch 


entfernte, ſagte ſie: „Sie ſollen mich nicht allein laſſen. 45 


Als ſie eine halbe Stunde ſpäter aus der Garderobe 
trat, ſtand Fred White längſt davor. 

„Hat es zu lang gedauert?“ fragte ſie lachend. Und 
dann ſchob ſie ihm ihren Arm unter, ſo ſelbſtverſtändlich 
und doch mit vollendeter Anmut, als wenn dies alle Abene 
ſo geweſen wäre. Und es war doch das erſtemal ſeit ihrer 
Gemeinſamleit. Leichtbeſchwingt ging fie neben ihm her. 

„Wiſſen Sie ſchon, wohin Sie mich bringen werden 
— nein, nein, nicht ſagen — ich will überraſcht ſein —“ 

Sie ſprang in das Auto, das vorgefahren war, und 
hielt ſich die rn zu, um nicht zu hören, welche Weiſung 
er dem Lenker gab. 

Als er dann neben ihr ſaß, ſagte er: „Jedenfalls fah⸗ 
ren wir zuerſt vor unſere Wohnung —“ 

Da kuſchelte ſich etwas an ſie und rieb ſich an ihrem 
weichen Pelz, 

„Ja — euch kleine Kerlchen bringen wir erſt nach 
Hauſe — ja, ja, beruhigt euch nur. Waren ſie heute nicht 
beſonders ſüß?“ 

Hanna drückte die Bullys an ſich. 

Kaum fünf Minuten hatte das Auto vor dem Hanie 
gewartet, als Fred White ſchon wiede einſtieg. 

„Unſere Hausalte ſcheint zu ſchlafen. Aber nun por: 
wärts!“ 


Rakieta 


Sienkiewicza 40 


Das große 
Ereignis 


Nach der Erzählung 
von Karl Dickens. 


In den Hauptrollen: 
der neue Meiſter der Maske 


Henry Hull 
Jane Whatt 
Philips Holmes 
Machſtes Programm 
„Ihre Nacht“ 


Beginn der Vorſtellungen um 
4 Uhr, Sonnabends 2 Uhr 
Sonn- und Feiertags 12 Uhr 


U 
geute und folgende Tage | 


Petrilauer 294 


m 


Telephon 122-889 
Spezialürzte 


Konſultation 3 Zloty 


Przedwiosnie 


Zeromskiego 74076 


Heute und folgende Tage 
Claudelte Colbert 


‚Ihre Nächte 


Regie: Frank Capra. 
Nächftes Programm: 


Beginn täglich um 4 Uhr 


Jugend ⸗Vorſtellungen 


Heilanſtalt 


bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn fünfte 


und zahnäeztliches Kabinett 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Und dann ſaßen fie in einer Ecke des Münchner Narze 
tellers bei dem gedämpften Scheine einer Mattglaslampe— 

Nachdem er Hanna den Pelz abgenommen hatte, 
hatie Fred einen Augenblick wie in leichter Benommenheit 
dageſtanden. So ſchön hatte er dieſe Frau noch nie am 
ſehen. Zum erſtenmal nicht in tiefem Schwarz. Ein vor— 
nehmes beſticktes Abendkleid aus ſilbergrauem Crepes 
Chiffon, daß die herrlichen Arme frei ließ, umſchloß ihre 
ſchlanke Geſtalt, ſchwarzer, geſchliffener Onyxſchmuck un 
den Hals und das linke Handgelenk. 

Sie hatte ſeine Ueberraſchung wohl bemer doch 
ſagte weiter nichts als: „Nun?“ ehe ſie auf der Ei En 3 
bank Platz nahmen. 

Er ſetzte ſich ihr gegenüber. 

Eine Weile herrſchte verlegenes Schweigen. Bis 1. 
Kellner herantrat und nach den Wünſchen fragte. Als 
erledigt war, ſchob Fred White ſeiner ſchönen Partue 
die nach oben gelehrte Handfläche ſeiner Rechten auf 
dem Tiſche entgegen und ſagte faſt in demſelben Tone, in 
dem ſie es auf der Bühne geſprochen: „Ich bin ſehr glück— 
lich!“ 

Da legte ſie ihre ſchmale Rechte leiſe in die ſe 
ſah, leicht errötend vor ſich hin. 

Das Eſſen ging flüchtig genug vorüber. Keines von 
beiden ſchenkte ihm rechte Aufmerkſamkeit. Jedes ven 
ihnen befand ſich in einem Zuſtande glücklichen Erwartens. 

89555 nippte an ihrem Glaſe und ſah dann lächelnd 
zu dem Manne hin, deſſen Augen nicht von ihr wichen. 

„Ich werde jetzt etwas ſehr banales jagen — Herr —“ 
doch da ſtockte ſie, als wollte der Name White nicht über 
ihre Lippen, und plötzlich fragte ſie leichthin: „Soll ich 
Sie nicht einfach Fred nennen?“ 

Das war jo wundervoll — faſt kindlich herausgekom⸗ 
men, daß es bei ihm ein leiſes „Entzückend!“ auslöſte. 
Aber gleich darauf ſtimmte er zu: „Ja — warum auch 


nicht — 


das 


ine und 


wenn es Ihr Wunſch iſt? Und die Banalität?“ 
2 3 ae ie 


Kopernika 16 


1 Se 


Ecke Kopernika 


— — 


Heute und folgende Tage 


Erſte große Epopde der 
Vorſtäd te 


Die 


Vorſtadt 


Der wunderbarſte Film der 
Tränen und des Lachens. 


und 


Clart Gable 


in der Komödie 


In den Hauptrollen: 


Wallace Beery 
George Rait 


„Bon Abend bis 
Nil tern acht“. 


Sonntags um 2 Uhr. Preiſe 

der Plätze: 1.09 Zloty, 90 ra 

und 50 Groſchen. Vergün⸗ Jah 9 
ſtigungskuvons zu 70 Groſchen 
Sonnabend 23, Febr. 12 Uhr u. Beginn der Vorſtellungen um 
Sonntag 24. Februar 11 Uhr 4 Uhr, Sonnabends, Sonn- 


tags und Feiertags 12 Uhr 
4 


Spezialärztliche 
| Beneroloniiche Heilanstalt 
Zawadzlaſtraße 1 Tel. 12273 


Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abende 


Benerilhe, Harn- und Hautkraulhoiten. Sexuelle 
Aus lũ (Analplen des vines, der Ausſchei⸗ 
dungen und des Harns) 


n u Andi hi Für Damen 


beſonderes Kon ſultation 3 on 3 Zloty. 


Wartezimmer 


Dr.med. H. LUBICZ 


Hpesiglarzt für Haut-, Harn- u. veneriſche Krankheiten 


wenn Ste unter günftigiten | GOOOOGOOOOCHOOOOHHHIIIIANKAHNAKHNI 
Petrikauer 100 Bedingungen, bet wöchentl. 
Abzahlung von B Hloth an D pP BR AU N 
r. me d. 1 ; 


Augenheilanſtalt 


mit Kranlenbetten von 


DB. Donchin 


Empfang von Angentranten für Dauerbehand⸗ 

lung in der Heilanftalt (Operationen ww.) 

wie auch ambulatoriſch von 9.30 bis 1 Uhr 
und von 4 bis 7.30 Uhr abends 


Betritauer Str. 90 Tel. 221:72 


— 


or. med. WIK TOR MILLER 


Nheumatiſche Kranideiten 
ut Amgeszagen a 
Sienkiewicza 40 


Emyfänat von 4.30 bis 7 


f 
i 
| 


9 


Tel. 146 11 | 


ohne Peeisaufichla 
ii bei Serge 


atratzen haben Fdunen. 


(Für alte Kundſchaft und 

a N Aasadlene 
unden lung 
Auch Soſas, Schlaſb ante, 
ans und le 


abt 
bekommen Sie in feinſter 
und ſolideſten Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 
Beachten Sie genau 
die Abroſſe: 


Tapezierer P. Weiß 
Sienkiowiega 18 
Front. im Laden 


Kleine 
Anzeigen 


in der „Lodzer 


Boltsseitunn 
haben Erfolg!! 


85 


| 


zurückgekehrt 


Spezialarzt für Haut⸗ und veneriſche Krankheiten 
Empfängt von 8 bis 1 und von 4 bis 8 Uhr abends 


Cegielniana 4 Tel. 216-90 
Dr. med. Frau 


P. Weiss Kopf 


Srauentcantheiten an Geburtenhilfe 
Petrikauer 101, Tel. 114-82 


___ Empfangsitunden von 2-4 und TR Uhr 


Dr.med. LEWITTER 


Geburten: und Frauenhilfe 
Sientiewicza 6 Tel. 137-25 


Empfängt von 6—8 u. Amomjfa (Ehoinn) 157 v. 4—6 


Cegielniana 7 Tel. 141-32 


Empfängt von 8—10, 12—2 und 5—8 Uhr 
An Sonn- und Feiertagen von 9—11 
Juür Damen Damen beſonderes Wartezimmer 


Dr. med. Heller 


dpezlalarzt für Haut- und Geſchlechtokrankhetten 
Traugutta 8 Tel. 179.89 


Emmf. 8—11 Uhr früh u. 8 abends. Sonntag v. 11—2 
Beſonderas Wartezimmer fiir Damen 
ür Unbemittelte — Hellanftaltspseile 


Venerologiſche nme 
Heilanital en 


Zielona 2 (Betrttaner 47 


Von s Uhr früh bis 9 Uhr abends. Sonntags von 
9-2 Uhr nachm Von 11—2 u. 2—3 empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 Zion 


5 


